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Milchfahrer an Schranken gefesselt
INNSBRUCK (APA). Mit einem mysteriösen
Überfall auf einen Milchfahrer hat es die Polizei
im Zillertal zu tun. Der 21-Jährige sei von zwei
Vermummten überfallen, an einen Schranken
gebunden und seines Handys beraubt worden.

Unbeschwerte Momente für kleine Patienten
BOZEN. Unbeschwerte Momente konnten 15 klei-
ne Patienten beim Keramik-Workshop „modellier
deine Welt“ im Bozner Spital erleben. Träger war
die Stiftung Gräfin Lene Thun in Zusammenarbeit
mit dem Sennereiverband,Peter Pan sowie dem

Gesundheitsressort. Im Bild v.l.: Laura Battisti (Pe-
ter Pan), Soani Duca (Keramikerin). Petra Pichler
(Stiftung), Lucia Dallabetta (Keramikerin), Anni
Kaser (Sennereiverband), Primarin Dr. Lydia Pes-
collderungg und Amtsdirektor Ulrich Seitz.
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Alpen stark in Brüssel vertreten
ARGE ALP: Regierungschef für Gründung einer EU-Marko-Region „Alpenraum“ – Preis für erneuerbare Energien geht nach Osttirol

ZELL AM SEE (LPA). Die Alpen
schützen und stark in Brüssel
vertreten: Dieses Ziel verfolgt
die Makro-Region Alpen-
raum. Den Startschuss dazu
gaben die Regierungschefs
der Arge Alp-Länder.

Mit dem Konzept der Makro-Re-
gion möchte die EU die Wettbe-
werbsfähigkeit eines größeren
Gebietes mit denselben Anlie-
gen steigern. Geldmittel und
Strukturen sollen besser genutzt,
gemeinsame Strategien zur
Problemlösung entwickelt wer-
den. Beispiele für den Aufbau
von EU-Makro-Regionen sind
der Ostseeraum (2009) und der
Donauraum (2010).

Jetzt soll mit der Makro-Regi-
on Alpenraum eine weitere hin-
zukommen. Eine entsprechende
Resolution verabschiedeten die
Regierungschefs der Arge-Alp-
Länder am Wochenende in Zell
am See. Über die Arge-Alp-Mit-
gliedsländer hinaus sollen Part-
nerregionen im Alpenraum zur
Mitarbeit motiviert werden. Da-
durch ergibt sich die Chance, die
Arge Alp gemäß Gründungsidee
von 1972 zu einem Motor in der
Alpenregion zu machen. „Zwölf
bis 15 Regionen sollen ihre Stra-
tegien abstimmen und sich so
stark in Brüssel positionieren“,
meint dazu Salzburgs Landes-
hauptfrau und Arge-Alp-Vorsit-

zende Gabi Burgstaller. „Ziel des
Dokumentes ist der Schutz und
die zeitgemäße Entwicklung der
Berggebiete“, meint Landes-
hauptmann Luis Durnwalder.
Die ersten beiden Preise des Ar-
ge-Alp-Preises für erneuerbare
Energien gingen an zwei Osttiro-
ler Gemeinden: Assling nutzt für
die Erzeugung von Strom und
Wärme Wasserkraft, Biogas, Bio-
masse und thermische Solaran-

lagen. St. Johann im Walde
zeichnet sich durch einen star-
ken Mix aus Wasserkraft, Bio-
masse und Sonnenenergie für
die Erzeugung von Wärme und
Strom aus. Der dritte Platz ging
an die Gemeinde Campo Valle
Maggia im Tessin. Für Südtirol
konnte sich Prad am Stilfserjoch
auf Rang acht platzieren.
Vorgestellt wurden auch drei
Projekte: „Nura“ will die natürli-

chen Ressourcen im Alpenraum
einsetzen, um Erkrankungen der
Atemwege zu heilen. Neu ist das
Projekt „Pistenrettung im Alpen-
raum“ des Salzburger Roten
Kreuzes, das noch bis 2012 läuft.
Es hat eine vergleichbare Quali-
tät der Pistenrettungsdienste in
den Alpenländern, Versorgungs-
sicherheit von Verletzten sowie
eine Kostensenkung im Gesund-
heitssystem zum Inhalt.

In Südtiroler Hand liegt die Fe-
derführung der Projekte „Alm-
Atlas“, eine Publikation mit Be-
sonderheiten der Almen sowie
einer „Alm-Datei“, die auch als
Informationsgrundlage für die
EU-Finanzierungen über das
Entwicklungsprogramm für den
ländlichen Raum dient, sowie
„Alternative Treibstoffe im Al-
penraum“ und „Erschließung
ländlicher Siedlungsbereiche“.

Herz-Jesu-Feier in Faedo
FAEDO (hd). Nach dem Schieß-
stand wagte sich das rührige Ko-
mitee unter der Leitung von Vi-
zebürgermeister Diego Simoni
an ein neues Abenteuer: der
Herz-Jesu-Sonntag sollte feier-
lich begangen werden.

Zum Zweck wurde im Ortsteil
„Villetta“ vom Zimmermann
Marco Fontana ein über zehn
Meter hohes Holzkreuz errichtet
und an der Straßenstützmauer
befestigt. Um keine Umweltschä-
den zu verursachen und die bü-
rokratischen Auflagen zu umge-
hen, wurde auf die Befeuerung
des Kreuzes verzichtet und statt-
dessen spendeten 46 Glühbirnen
ab der Dämmerung das nötige
Licht. Den Strom lieferte ein Ge-

nerator der Feuerwehr. Es haben
sich an die 50 Menschen einge-
funden, welche bei einem Imbiss
die Atmosphäre genossen. Lei-
der waren auf den umliegenden
Bergen an der Landesgrenze ge-
rade mal zwei Herz-Jesu-Feuer
zu sehen.

„Für heuer müssen wir es bei
dieser Initiative belassen, aber
im nächsten Jahr könnte ich mir
schon eine größere Aktion vor-
stellen. Auch die Beflaggung soll
verbessert werden,“ sagte Vize-
bürgermeister Diego Simoni und
fügte hinzu: „Unser Dorf ist sehr
sensibel gegenüber den grenz-
überschreitenden Gemeinsam-
keiten, welche seit Jahrhunder-
ten dieses Gebiet geprägt haben.“

BRIXEN (LPA). Hausteilungs-
pläne werden künftig digital
erstellt. Bis 15. September ha-
ben Techniker noch Zeit, um
sich darauf einzustellen. Ab
diesem Termin müssen sie
die entsprechenden Unterla-
gen dem Grundbuch digital
übermitteln. In einer Vorstel-
lungsreihe informiert die zu-
ständige Landesabteilung
derzeit über die Umstellung
und die digitalen Haustei-
lungspläne. Der Auftakt er-
folgte gestern in Brixen. Da-
bei erhielten die Techniker
Einblick in die Umstellung,
die neue Vorgehensweise so-
wie die technischen Voraus-
setzungen. Die weiteren Ter-
mine: Heute, Dienstag, in
Meran (Handelsoberschule
„Franz Kafka“), am Montag,
11. Juli, in Bozen (EURAC),
am Mittwoch, 6. Juli, in Brun-
eck (Alte Turnhalle) und am
Donnerstag, 7. Juli, in Schlan-
ders (Oberschulzentrum).
Detail-Infos zu den Veran-
staltungen gibt es im Internet
(www.provinz.bz.it/kataster-
grundbuch). Alle Vorstel-
lungsveranstaltungen sind
frei zugänglich.

Hausteilung erfolgt
künftig digital

„Zukunft entscheidet
sich am Arbeitsplatz“
BOZEN. Nicht „radikale
Sprüche“ oder „unrealisti-
sche Forderungen“ sind es,
an der sich Südtirols soziale
und wirtschaftliche Zukunft
entscheidet, sondern die Si-
cherung des Arbeitsplatzes,
besonders für die Jugend, ist
der SVP-Landtagsabgeordne-
te Georg Pardeller überzeugt.
In einer Aussendung begrüßt
er die Aussage der Handels-
kammer, wonach die Steuer-
belastung der Arbeit vermin-
dert werden müsse. Südtirols
Jugend wolle anderes: sichere
Arbeit, stabile Kaufkraft, soli-
de Grundlagen für die Fami-
liengründung, Chancen einer
realistischen Altersabsiche-
rung, Solidarität zwischen
Generationen und Bodenhaf-
tung. „Was sich derzeit in
Südtirol tut, liegt zum Teil
weitab von diesen Grundsät-
zen“, schreibt Pardeller.

Wort-Gottes-Feier: Neue Leiter
DIÖZESE: 47 Kursteilnehmer bestehen – Männer und Frauen treten Dienst an

BOZEN. Mit dem Abschluss des
Kurses zum Leiter von Wort-Got-
tes-Feiern an der Philosophisch-
Theologischen Hochschule kön-
nen 47 Männer und Frauen in
den Pfarreien wirken. Die Hoch-
schule wollte damit auf die Nach-
frage, aber auch auf die gegen-
wärtige und v. a. zukünftige Si-
tuation im Lande eine Antwort
geben. Dieser Kurs befähigt die
Teilnehmer, in Pfarreien und
Gottesdienstgemeinden die litur-
gische Form der Wort-Gottes-

Feier selbstständig vorzubereiten
und als öffentliche Liturgie zu fei-
ern. „Eine Wort-Gottes-Feier bie-
tet zahlreiche Chancen und Mög-
lichkeiten: Sie ermöglicht, die
Gegenwart Gottes in der Verkün-
digung der Heiligen Schrift be-
wusster zu machen, auf unter-
schiedliche und vielfältige Weise
den Zugang zum Wort Gottes zu
eröffnen, sowie Hilfen anzubie-
ten, wie man Gottes Wort in den
Alltag mitnehmen kann“, schreibt
die Diözese in einer Aussendung.

Festung wird Ort des Friedens
TRENTINO: Werk „Buco de Vela“ saniert – Info-Zentrum über Festungen geplant

TRIENT (eh). Von den Habsbur-
gern als Bollwerk gegen den
Feind aus dem Süden erbaut,
soll die restaurierte Festung von
Cadine ab dem kommenden
Jahr Platz für verschiedene Ver-
anstaltungen bieten – auch zum
Thema Frieden.

Vier Jahre haben die Restau-
rierungsarbeiten des Werkes
„Straßensperre – Buco di Vela“
in Anspruch genommen. Knapp
1,6 Mio. Euro wurden aufgewen-
det, damit ein Ort, der für den
Krieg erbaut wurde, nun zu ei-
ner Stätte wird, die zum Frieden
anregen soll.

Die Festung von Cadine, ober-
halb von Trient, gehört zu jenem
Festungsring, der 1860, nach
dem Anschluss der Lombardei
an das 1861 gegründete italieni-
sche Königreich entstand. Um
das Gebiet um Trient, an der
südlichen Grenze des Habsbur-
gerreiches zu schützen, wurde
ein Festungsring von zwanzig
Werken errichtet, die noch alle
in gutem Zustand sind.

Nun wurde das restaurierte
Werk der Öffentlichkeit vorge-
stellt. Wie Kulturassessor Franco
Panizza erklärte, wird ab 2012 in
der Festung ein Info- und Aus-
stellungszentrum über die 114
Festungen des Ersten Weltkrie-
ges im Trentino eingerichtet, mit
besonderem Augenmerk auf das
Militarisierungs- und Verteidi-
gungssystem der Stadt Trient.
Zudem soll in einer Daueraus-
stellung die Geschichte des Wer-

kes erzählt werden, sagte Giu-
seppe Ferrandi, Direktor der
Stiftung Historisches Museum
von Trient, der die Struktur lei-
ten wird. In den Sälen der Fes-
tung werden zudem Veranstal-
tungen zum Thema Frieden
stattfinden.

Besucht werden kann das
Werk bereits jetzt. In den Som-
mermonaten werden an den
Wochenenden eigene Führun-
gen angeboten.
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Das Berggebiet schützen und zeitgemäß weiterentwickeln: Dieses Ziel haben sich die Arge-Alp-Regierungschefs mit ihrer am Wochenende in Zell am
See verabschiedeten Resolution über eine Makro-Region Alpenraum gesetzt. Lpa

Das Kreuz mit den Glühbirnen, darunter feierten zahlreiche Menschen
den Herz-Jesu-Sonntag. hdDie Heilige Schrift steht im Mittel-

punkt der Wort-Gottes-Feier.

Die Festung oberhalb Trients Piero Cavagna


